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(54) Verfahren zur Behandlung der Oberflächen eines aus einer TiAl-Legierung bestehenden 
Substrats zur Verbesserung der Oxidationsbeständigkeit

(57) Die Behandlung von Legierungen auf der Basis
von Titan und Aluminium mit Fluor und Bor gemeinsam
kann deren Oxidationsbeständigkeit im Temperaturbe-
reich von 700 °C bis 1100 °C an Luft gegenüber unbe-
handelten bzw. nur mit Fluor bzw. Bor behandelten TiAl-
Legierungen deutlich erhöhen. Die Behandlung kann

durch verschiedene Verfahren, z. B. durch Tauchen in
HBF4(liq.) erfolgen. Entgegen dem bisherigen Kenntnis-
stand, wonach nur die reinen Halogene implantiert wer-
den bzw. die Behandlung nur mit einem Halogen erfolgt,
lassen sich durch die Kombination von Fluor und Bor
bessere Ergebnisse als bei einer alleinigen Fluorbehand-
lung erzielen.
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